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Bereits in der un-Dekade trugen eine reihe von maßnahmen verschiedener Akteure 
(z.B. die modellversuche des Bundesinstituts für Berufsbildung) zur förderung der be-
ruflichen Bildung für nachhaltige Entwicklung bei. Die zunehmende nachhaltigkeitsori-
entierung in der Wirtschaft gibt diesen Entwicklungen rückenwind. Dennoch steht die 
BBnE vor der herausforderung branchen- oder berufsspezifische konkretisierungen für 
nachhaltigkeitskompetenzen zu entwickeln.

Das monitoring zur Verankerung von BnE im Bereich der beruflichen Ausbildung orien-
tierte sich an klassischen Verfahren des Bildungsmonitorings und baute daher auf inter-
nationalen indikatoren zur implementierung von BnE auf, die speziell für das deutsche 
Bildungssystem angepasst wurden. Da mehr als 50% der Auszubildenden eine duale 
Ausbildung beginnen, wurde dieser Bereich für eine exemplarische untersuchung zur Er-
mittlung des stands der implementierung von BnE in der beruflichen Bildung herangezo-
gen. Aufbauend auf den indikatoren wurden für die Analyse die folgenden Dokumenten-
typen ausgewertet:

•	 Bundesgesetze der beruflichen Bildung

•	 landesschulgesetze

•	 Ausbilder-Eignungsverordnung, inkl. Empfehlung des hauptausschusses des 
BiBB zum rahmenplan für die Ausbildung der Ausbilder und Ausbilderinnen

•	 Empfehlung des hauptausschusses des BiBB 

•	 Beschlüsse und Veröffentlichungen der kultusministerkonferenz zur beruflichen 
Bildung 

•	 Beschlüsse und Empfehlungen der kultusministerkonferenz zur lehrerbildung 

•	 nationaler Bildungsbericht, kapitel E, Berufliche Ausbildung

•	 Berufsbildungsbericht und Datenreport des Bundesinstituts für Berufsbildung 
und des Bundesministeriums für Bildung und forschung 

•	 Ausgezeichnete netzwerke der beruflichen Bildung 

•	 Aktuelle Ausbildungsordnungen und ihre Vorgängerversionen

•	 Aktuelle rahmenlehrpläne der kmk und ihre Vorgängerversionen

•	 Verordnungen zu den Aufstiegsfortbildungen

•	 modulbeschreibungen aus der Berufslehrerbildung

•	 Ausgezeichnete Einrichtungen

•	 Ausgezeichnete netzwerke
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Ergänzend zu diesen formalen, auf die Berufsausbildung fokussierten Dokumenten, 
wurden nachhaltigkeitsberichte und corporate sustainability reports untersucht, um 
den stand der Verankerung von BnE in unternehmen und somit die betriebliche Weiter- 
und fortbildung zu erfassen. 

Die landesspezifischen Dokumente wurden aus forschungspragmatischen gründen nur 
für die Bundesländer Baden-Württemberg, Berlin, niedersachsen, nrW und thüringen 
in die Analyse einbezogen. Auch von den über 300 dualen Ausbildungsberufen kon-
nten nur 14 für eine exemplarische untersuchung verwendet werden: kaufmann für 
Einzelhandel, kraftfahrzeug-mechatroniker, kaufmann für Büromanagement, Anlagen-
mechaniker shk (sanitär, heizung & klimatechnik), chemikant, Dachdecker, landwirt, 
kaufmann für tourismus (kfm/f), fachkraft für lagerlogistik, kaufmann für spedition 
und logistikdienstleistung, medizinischer fachangestellte, koch, fachinformatiker und 
Verwaltungsfachangestellter1. Der untersuchungszeitraum lief vom 01.08.2016 bis zum 
31.01.2017. Die Dokumente wurden mit dem programm mAXQDA einer lexikalischen 
Analyse unterzogen. Die zur Analyse verwendetet schlagwortliste beinhaltete einerseits 
nachhaltigkeit und nachhaltige Entwicklung, sowie Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und verwandte Bildungskonzepte (umweltbildung, globales lernen etc.) (konzeptuelle 
schlagwortliste) und andererseits themenstellungen der nachhaltigkeit, wie umwelt-
schutz, klimawandel etc. (inhaltliche schlagwortliste). 

Die Ergebnisse der Analyse geben einen Einblick in die BnE-Verankerung in den for-
maleren strukturen auf Basis von Dokumenten, die eine wesentliche rahmenbedingung 
für die umsetzung einer guten BnE in der praxis darstellen. sie repräsentieren nicht die 
BnE-praxis in den einzelnen Einrichtungen oder Bundesländern. Werden die Ergebnisse 
der unterschiedlichen Dokumentenanalysen zusammengenommen, zeigt sich das fol-
gende Bild. 

BnE oder inhaltliche themenstellungen der nachhaltigkeit sind in den zentralen Bundes-
gesetzen für die berufliche Bildung, dem Bigg und der hwo, nicht verankert. Allerdings 
sind in den allgemeinen Landesschulgesetzen themen einer nachhaltigen Entwicklung 
verankert, vor allen in den paragraphen zu den allgemeinen Aufgaben und dem Auf-
trag der schule. im landesschulgesetz von Berlin aus dem Jahr 2004, zuletzt aktualisiert 
2014, wird auch auf ökologische Bildung, umwelterziehung und interkulturelle Bildung 
verwiesen.

In der Ausbilder-Eignungsverordnung (AEVO) sind (B)nE oder nachhaltigkeitsthemen 
nicht verankert. Da die Rahmenvorgaben für die betrieblichen AusbilderInnen im Sin-
ne der Stärkung der MultiplikatorInnen eine wichtige Stellschraube für die Stärkung von 
(B)NE sind, scheint eine Integration der Perspektive Nachhaltigkeit in die Ausbilder-Eig-
nungsverordnung angebracht zu sein. 

1 im folgenden wird auf das gendern bei Ausbildungsberufen zugunsten der besseren lesbarkeit verzichtet.
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In den Empfehlungen des Hauptausschusses des BIBB zum Rahmenplan für die Ausbil-
dung der AusbilderInnen wurde auf umweltschutz im Vorwort, nicht jedoch in den han-
dlungsfeldern des lehrplans verwiesen wird. Auch in den weiteren 27 Empfehlungen 
des Hauptausschusses des BIBB der letzten fünf Jahre konnte keine starke integration 
von zentralen themen einer nachhaltigen Entwicklung identifiziert werden. Die thema-
tischen fundstellen zur Berufsbildposition „umweltschutz” in den hA-Empfehlungen 
zu Ausbildungsregelungen für fachpraktikerinnen verschiedener Berufe sind vor allem 
auf die Empfehlung des hauptausschusses zum umweltschutz aus dem Jahr 1991 zu-
rückzuführen, auf die dann auch in den Ausbildungsordnungen rekurriert wird. Weiter-
hin gab es in einer Empfehlung „Eckpunkte zur struktur und Qualitätssicherung der be-
ruflichen fortbildung nach Berufsbildungsgesetz (BBig) und handwerksordnung (hwo)” 
(2014) den hinweis darauf, dass Auszubildende „unter reflexion der ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Auswirkungen sowie soziokulturellen Veränderungen eine 
ethisch verantwortungsvolle unternehmens- bzw. projektpolitik realisieren”2 können 
sollen. Aufgrund des hohen Stellenwerts des BIBB für die berufliche Bildung wäre eine 
Hauptausschuss-Empfehlung zur Einbeziehung von (B)NE in die berufliche Ausbildung 
hilfreich. 

in 12 ausgewählten Beschlüssen der KMK mit starkem Bezug zur beruflichen Bildung 
wurden lediglich in zwei Beschlüssen thematische Verankerungstendenzen dokumen-
tiert, die sich zum einen auf einen allgemein formulierten Bildungsauftrag der Berufs-
schulen und zum anderen auf die berufsfeldspezifische konkretisierung der Veranke-
rung von umweltschutz in den Ausbildungsordnungen für die Entwicklung einzelner 
lehrpläne bezogen. in den sieben ausgewählten KMK Beschlüssen zur Lehrerbildung 
im beruflichen Bildungsbereich hatte primär der Beschluss „ländergemeinsame inhalt-
liche Anforderungen für die fachwissenschaften und fachdidaktiken in der lehrerbil-
dung” relevante hinweise auf thematischer und konzeptueller Ebene vorzuweisen. im 
Allgemeinbildenden fach „geographie” wird Bildung für nachhaltige Entwicklung ex-
plizit als Ziel angegeben. im rahmen der konkretisierung von Anforderungen an stu-
dierende einzelner fachprofile wird in den studieninhalten zur beruflichen fachrichtung 
„Wirtschaft und Verwaltung” auf nachhaltigkeit als thema in der Volkswirtschaftsleh-
re und der Wirtschaftsdidaktik verwiesen. im kompetenzprofil für angehende Berufs-
schullehrkräfte der metalltechnik und Elektrotechnik wird auf die mitgestaltung der 
Arbeitswelt und gesellschaft in sozialer und ökologischer Verantwortung verwiesen. Es 
wird angeregt, kommende KMK-Beschlüsse zur einer berufsspezifischen Konkretisierung 
von Nachhaltigkeit, wie sie in ersten Ansätzen für Berufsschullehrkräfte der Metalltech-
nik und Elektrotechnik angelegt ist, weiter zu verfolgen.

im Nationalen Bildungsbericht konnte keine fundstelle von (B)nE identifiziert werden. 
Dieser stellt jedoch durch seine hohe öffentliche sichtbarkeit eine wirksame möglichkeit 
2 hA-Empfehlung, s. 4
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dar, BnE stärker in das Bewusstsein der bildungspolitisch interessierten fachöffentlich-
keit zu bringen. Es wird daher empfohlen, im Kapitel E, Berufliche Ausbildung, über die 
Aktivitäten und Entwicklungen in der BBNE zu berichten.

In den Berufsbildungsberichten des BMBF und den  dazugehörigen Datenreporten des 
BIBB wurde  im Zeitraum von 2011 bis 2016 eine Verdopplung der hinweise auf BnE 
gefunden. Dieses Ergebnis betrifft in gleichem maße die konzeptuelle schlagwortliste 
wie die thematische. Die fundstellen gehen vor allem auf die Beschreibung von förder-
programmen im Bereich der Beruflichen Bildung zurück und sind damit nicht als Quer-
schnittsthema verankert. Allerdings setzen die förderlinien für modellprojekte in der 
beruflichen Bildung an wichtigen Entwicklungen wie der förderung zu nachhaltigkeit-
sorientierten kompetenzen und deren domänenspezifischer umsetzung in der neuord-
nung der Ausbildungsordnungen vor dem hintergrund des DQr und der entsprechen-
den hauptaus schussempfehlung zur kompetenzorientierung an. 

In den Ausbildungsordnungen der exemplarisch untersuchten Berufe sind BnE und an-
dere Bildungskonzepte nicht genannt und auch „nachhaltig*” wird lediglich in vier von 
14 analysierten Ausbildungen berücksichtigt (kaufmann für tourismus, Anlagenmecha-
niker shk, kaufmann für Büromanagement, sowie landwirt). Eine deutlich stärkere Ve-
rankerung findet sich jedoch in der thematischen Verankerung von Aspekten der nach-
haltigkeit. hier sticht vor allem umweltschutz in sehr vielen Berufen als schlüsselthema 
hervor, das zudem prüfungsrelevant ist. Dies geht auf die Empfehlung des hauptaus-
schusses des BiBB zur Berufsbildposition umweltschutz aus dem Jahr 1991 zurück. in 
einigen Ausbildungsordnungsordnungen ist zudem festgehalten, dass betriebsprak-
tische Aufgaben unter Berücksichtigung wirtschaftlicher, ökologischer und rechtlicher 
Zusammenhänge zu lösen sind (z.B. kaufmann für Büromanagement). in der Analyse 
der Vorgängerversionen der aktuell gültigen Ausbildungsordnungen zeigte sich, dass 
in drei Ausbildungsordnungen (landwirt, kaufmann tourismus und Büromanagement) 
hinweise auf nachhaltigkeit in den letzten Jahren aufgenommen wurden. 

Auch in dem Vergleich der Verankerung von themen der nachhaltigkeit ist ein leicht 
positiver trend in den neugeordneten nachfolgern der älteren Ausbildungsordnungen 
erkennbar, wiederum mit einem fokus auf umweltschutz. Da die Ausbildungsordnungen 
den inhaltlichen rahmen für die Berufsausbildung konkretisieren und spezielle kenntnis-
se und fertigkeiten für die Auszubildenden vorgeben, besteht viel potential für eine stär-
kere Verankerung der leitperspektive nachhaltigkeit. Als positiv ist die in verschiedenen 
neuen ordnungen festgeschriebene Berücksichtigung der Dimensionen der nachhaltig-
keit für das Berufshandeln - besonders im prüfungskontext - festzuhalten. so wird in den 
ordnungen, in denen nachhaltigkeit bereits verankert ist, diese perspektive auch immer 
- dem Aufbau der ordnungen entsprechend - direkt mit den fertigkeiten, fähigkeiten 
und kenntnissen des jeweiligen Berufsbildes verknüpft. Für die Verankerung der BBNE ist 
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es hilfreich, in den Neuordnungsverfahren Nachhaltigkeit entsprechend den spezifischen 
Ausprägungen und Anforderungen der Berufe zu berücksichtigen.

In den Rahmenlehrplänen der KMK für die exemplarisch ausgewählten dualen 
Ausbildungsberufe wurden bei einem gesamtumfang von 377 seiten lediglich 15 nen-
nungen auf konzeptioneller Ebene von nachhaltigkeit gefunden. in der Analyse mit der 
thematischen schlagwortliste sind neben umweltschutz weitere themen einer nach-
haltigen Entwicklung nur in geringem Ausmaß und wenn dann in den Anfangskapiteln 
(Bildungsauftrag der Berufsschule und didaktische grundsätze) verankert. Der „Bildung-
sauftrag” der Berufsschulen beinhaltet, dass „Schüler und Schülerinnen zur Erfüllung der 
spezifischen Aufgaben im Beruf sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesell-
schaft in sozialer, ökonomischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem 
Hintergrund sich wandelnder Anforderungen, befähigt“ werden3. konkretisiert findet 
sich dieses in den einzelnen lernfeldern jedoch kaum wieder. Während die Berücksich-
tigung von umweltschutzaspekten auch schon in älteren lehrplänen zu finden sind, gibt 
es eine leicht zunehmende Verankerungstendenz auf der Ebene des konzeptes nach-
haltigkeit. Es wäre daher sachangemessen, in den Rahmenlehrplänen der KMK Nachhal-
tigkeit entsprechend den spezifischen Ausprägungen und Anforderungen der Berufe zu 
berücksichtigen.

In den Verordnungen zu den Aufstiegsfortbildungen wurden in allen Berufen hinweise 
auf nachhaltigkeitsthemen gefunden, jedoch nur in einigen Verordnungen Bezüge zu 
nachhaltigkeit als übergreifendem konzept (logistikmeister, handelsfachwirt, fachwirt 
für Büro- und projektorganisation, küchenmeister und fachwirt gesundheits- und so-
zialwesen). Darüber hinaus gibt es eine deutliche Verankerung von umweltschutz beim 
industriemeister chemie und beim logistikmeister. 

In den Studienordnungen und Modulhandbüchern von 17 ausgewählten hochschulen 
lässt sich insgesamt ein sehr geringer Verankerungsgrad von nachhaltigkeit konstatieren, 
der über die einzelnen hochschulstandorte und Bundesländer stark variiert. Vor allem 
die universität und hochschule münster, die leuphana universität lüneburg, die uni-
versität göttingen und die universität karlsruhe stechen hier im Vergleich hervor. BnE 
und verwandte Bildungskonzepte werden in den Dokumenten der lehramtsausbildung 
für angehende Berufsschullehrerinnen nicht adressiert. im Vergleich der Bundesländer 
zeigt sich, dass besonders viele niedersächsische hochschulen und die hochschulen aus 
nrW durchschnittlich mehr codierungen aufweisen. Aufgrund der Bedeutsamkeit der 
MultiplikatorInnen wird angeregt, dass die Berufslehrerbildung in Zukunft verstärkte 
Aufmerksamkeit erfährt.

in der un-Dekade gab insgesamt 205 ausgezeichnete Projekte und 10 maßnahmen der 
beruflichen Bildung von insgesamt 1939 ausgezeichneten un-Dekade projekten und 49 

3 Aus dem rahmenlehrplan des Ausbildungsberufs Dachdecker 2016, s. 3.
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maßnahmen (10,81 %). Von den 31 ausgezeichneten WAp-lernorten gaben 12 lern-
orte (38,71 %) an, den Bereich Berufliche Bildung (mit) zu fokussieren. gezielt auf die 
berufliche Bildung ausgerichtete lernorte der WAp Auszeichnung sind nur die Berufs-
bildenden schulen in uelzen und die landesstelle für gewerbliche Berufsförderung in 
Entwicklungs ländern. Von insgesamt 139 ausgezeichneten un-Dekade projekten mit 
der kategorie Netzwerke und den 49 maßnahmen entfielen 26 auf den Bildungsbereich 
„Berufliche Bildung” (13,83 %). im rahmen der ersten WAp-Auszeichnungsrunde gaben 
9 der 25 (36 %) ausgezeichneten netzwerke an, ihre Arbeit (auch) im Bereich der Beruf-
lichen Bildung zu verorten. Viele dieser ausgezeichneten netzwerke sprechen jedoch 
mehrere Bildungsbereiche an und nur zwei netzwerke (Berufsbildung für eine nachhal-
tige Entwicklung – schwerpunkt „nachhaltige BücherboXX” und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung und globales lernen in der beruflichen Bildung) stellen explizit netzwerke 
der beruflichen Bildung dar.

In den Nachhaltigkeits- bzw. CSR Berichten ausgewählter deutscher unternehmen wird 
über BnE und verwandte Bildungskonzepte nur sehr vereinzelt berichtet. Die kommu-
nikation im kontext der nachhaltigkeitsberichte zur Bildung beschränkt sich bei den ex-
emplarisch untersuchten unternehmen auf die Darstellung des gesellschaftlichen En-
gagements sowie der Beschäftigung und Weiterbildung von mitarbeiterinnen. nur in 
drei Berichten (Deutsche post, commerzbank, sowie rEWE group) fanden sich explizit 
nachhaltigkeitsbezüge in Weiterbildungen für mitarbeiterinnen. in zwei unternehmen 
ist ein Verweis auf die un-Dekade BnE zu lesen. Es wird empfohlen, dass Programme 
oder Preise zur Förderung der BNE in den unternehmenseigenen Weiterbildungen initi-
iert werden, damit Nachhaltigkeitsrelevante Inhalte in den Unternehmen strukturell ver-
ankert werden.

BnE und verwandte Bildungskonzepte spielen in den analysierten Dokumenten, die zen-
tral für die duale berufliche Ausbildung in Deutschland sind, noch eine geringe rolle. 
Zwar gibt es eine lange tradition in der Verankerung von umweltschutz z.B. in den Aus-
bildungsordnungen, die thematisierung und konkretisierung von nachhaltigkeit als 
mehrdimensionalem konzept für die Berufsausbildung ist jedoch bisher im Wesentli-
chen ein Desiderat.
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